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Zweck des Radar Bulletins:

Im Radar Bulletin werden Informationen zur internationalen Lage und Ausbreitung der bedeutendsten Tierseuchen und
Tierkrankheiten, die fiir die Schweiz relevant sind, bewertet und zusammengestellt. Dadurch kénnen mdgliche Risiken fiir
die Schweiz friih erkannt und kommuniziert werden. Das Radar Bulletin erscheint monatlich.

Hinweis: Bei einem drohenden oder bestehenden Tierseuchenereignis in der Schweiz gelten die etablierten Kommunika-
tionswege des Ereignismanagements innerhalb des Veterinardienstes Schweiz.

Externe Quellen: WOAH, WOAH-Wahis, ADIS, PAFF Committee, EFSA, FLI, FAO, ProMED, aho, DISCONTOOLS,
MediSYS, Healthmap, FAO — Empres-i

Definition der Symbole:

. Die Gefahr, dass die Tierseuche/-krankheit in der Schweiz auftreten kann, ist gross. Es werden konkrete Massnah-
men zum Schutz der Schweizer Tierbestdnde getroffen.

Die Gefahr, dass die Tierseuche/-krankheit in der Schweiz auftreten kann, ist mittel. Erh6hte Aufmerksamkeit ist
angezeigt. Es werden situativ. Massnahmen zum Schutz der Schweizer Tierbestdnde getroffen.

O Die Gefahr, dass die Tierseuche/-krankheit in der Schweiz auftreten kann, ist klein. Die Situation ist jedoch aufféllig
und muss im Auge behalten werden. Massnahmen zum Schutz der Schweizer Tierbesténde sind noch nicht notwen-
dig.

-

Die Tierseuche/-krankheit hat bereits die Schweiz erreicht.

Link zu Radar Bulletins der Vormonate
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Hauptbeitrage

LSD Lumpy Skin Disease (LSD): Ausbriiche in Italien (Sardinien).
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Afrikanische Schweinepest (ASP): Lage in Europa.

Newcastle Krankheit (ND): Ausbriiche in Lettland, Polen, Deutschland, Tschechien,
und Spanien.
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HPAI Hochpathogene avidre Influenza (HPAI): Lage in Europa.

Kurzbeitrage
Schaf- und Ziegenpocken (SZP): Ausbriiche in Rumanien, Nordmazedonien, Kosovo,

SzpP Griechenland und in der Tiirkei.
PPR Pest der kleinen Wiederkduer (PPR): Keine weiteren Ausbriche.
MKS Maul- und Klauenseuche (MKS): Ausbriiche in Zypern und in der Tiirkei.
o BT Blguzungenkraerheit.(BIuet.ongue, BT): Lage .in Nachbarlénc:iern.
—_— (Die Ampelbeurteilung richtet sich nach den noch nicht in der Schweiz auftretenden Serotypen).
- o o B Tuberkulose (TB): Ausbriiche in Osterreich.

ADIS Meldungen zu den hochansteckenden Tierseuchen der letzten Wochen
Ausschlussuntersuchungen auf hochansteckende Tierseuchen in der Schweiz
Friiherkennungsprogramm Afrikanische Schweinepest bei Wildschweinen in der Schweiz


https://www.woah.org/en/home/
https://wahis.woah.org/#/home
https://ec.europa.eu/food/animals/animal-diseases/animal-disease-information-system-adis_en
https://ec.europa.eu/food/animals/health/regulatory_committee_en
https://www.efsa.europa.eu/en
http://www.fli.de/de/aktuelles/tierseuchengeschehen/
https://www.fao.org/agriculture/animal-production-and-health/en/
http://www.promedmail.org/
http://www.animal-health-online.de/gross
http://www.discontools.eu/
http://medisys.newsbrief.eu/medisys/groupedition/diseases/en/AnimalDiseases.html
http://www.healthmap.org/en/
https://empres-i.apps.fao.org/
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tiergesundheit/frueherkennung/radar.html
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Lumpy Skin Disease (LSD) <«Ubersicht

Nach mehr als 5 Monaten ohne Meldungen (letzter Ausbruch am 27.10.2025, ADIS) wurden seit Mitte
April 2026 erneut 6 neue Ausbriche auf der Insel Sardinien festgestellt. Zuerst wurden am 14.04.2026
und 16.04.2026 3 Ausbriiche ca. 70km sudlich des Ausbruchsgeschehens von 2025 in den Gemein-
den Muravera und Villaputzu (Provinz Sud Sardegna) bestatigt. Die 2 ersten Ausbriiche (Muravera)
gehdrten zur selben epidemiologischen Einheit, in der 163 Rinder gehalten waren. Der 3. Ausbruch
(Villaputzu, 15 Rinder) lag 6km nérdlich davon entfernt. Klinische Anzeichen wie erhéhte Mortalitat,
Augen- und Nasenausfluss, starke Odeme an den Hinterbeinen und subkutane Knétchen (PAFF)
wurden nur bei ungeimpften Kélbern (im Januar 2026 von geimpften Mittern geboren) festgestellt.
Am 28.04.2026 und 30.04.2026 wurden 3 weitere Ausbriiche bestatigt: ein Ausbruch ca. 30 km nord-
ostlich von Muravera (Gemeinde Ballao) und 2 erneut in Muravera (ADIS). Darunter befand sich ein
Betrieb, auf dem aufgrund der Weigerung des Tierhalters keine Impfung durchgefiihrt worden war
und 18 von 20 Tieren typische Hautknoten zeigten (BHVSI-SA).

Die Gesamtzahl der Ausbriiche in Spanien seit Beginn des Jahres liegt bei 3 (letzter am 03.03.26,
Radar Bulletin Marz). Die eingerichtete Sperrzone in der Provinz Huesca wurde am 29.04.2026 auf-
gehoben und in eine Impfzone umgewandelt (MAPA).

In Frankreich wurde der letzte Ausbruch am 02.01.2026 im Stden des Landes gemeldet (ADIS). Ana-
log zu Spanien wurde die Uberwachungszone aufgrund des angrenzenden spanischen Ausbruchs
vom 3. Méarz 2026 am 22.04.2026 aufgehoben und in eine Impfzone Uberfihrt (DRAAF, Occitanie).

Wie im Winter 2015-2016 in Griechenland kam es in Sardinien nach mehreren Monaten ohne Aus-
briiche erneut zu einer Viruszirkulation. Trotz erfolgreicher Impfkampagne auf der Insel mit hohen
Impfquoten (PAFF) zeigen die neuen Ausbriiche in Std-Sardinien, dass eine vollstédndige Eliminie-
rung des Virus nach der ersten Impfsaison nicht realistisch ist. Alle betroffenen Tiere in Sardinien
waren nicht geimpft und nicht mehr ausreichend durch maternale Antikorper geschitzt. Dies zeigt,
dass die Aufrechterhaltung einer hohen Durchimpfungsrate von entscheidender Bedeutung ist, um
die Virusubertragung zu verhindern. Die Behdrden Sardiniens haben mitgeteilt, dass die diesjahrige
Impfkampagne am 6. Mai 2026 beginnen wird (Medienmitteilung).

Der Saisonstart der Vektoraktivitat ist stark vom Wetter abhangig und daher jedes Jahr unterschied-
lich. Mit steigenden Temperaturen wird jedoch das Risiko fiir die Viruszirkulation von LSD analog zu
den anderen Vektorkrankheiten wahrscheinlicher. LSD wurde in der Schweiz noch nie nachgewiesen
und gilt als hochansteckende Tierseuche. Momentan besteht ein hohes Risiko, dass das LSD-Virus
in die Schweiz eingeschleppt wird. Das BLV hat die Massnahmen zur Pravention von LSD in einer
dringlichen Verordnung festgelegt (LSD-Verordnung des BLV).

Bei Tierhaltenden ist eine erhdhte Aufmerksamkeit auf friilhe klinische Anzeichen der Tierseuchen
gefragt: Fieber, Teilnahmslosigkeit, Milchleistungsriickgang, Appetitlosigkeit und Hautlasionen. Bei
Verdacht auf LSD missen Tierhaltende unverziiglich ihre Bestandestierarztin oder ihren Bestan-
destierarzt beiziehen. Unklare Symptome kdnnen in Absprache mit dem Kantonstierarzt / der Kanton-
stierarztin mittels Ausschlussuntersuchung auf LSD abgeklart werden (Fachinformation Ausschluss-
untersuchung LSD). Im Berichtszeitraum wurden auf sechs Betrieben Ausschlussuntersuchungen auf
LSD mit negativem Befund durchgefiihrt.

Fur Tierhaltende sind die wichtigsten préaventiven Massnahmen die strikte Einhaltung der Biosicher-
heit und ein mdéglichst guter Schutz der Tiere vor Vektoren. Das BLV stellt ein Flugblatt sowie Antwor-
ten auf haufig gestellte Fragen bereit; weitere Informationen zur Lage der LSD finden sich auf der BLV
LSD Webseite. Das BLV informiert auf der Webseite Schutzmassnahmen Uber die geltenden Bestim-
mungen fur den Handel mit der EU. Die Informationen werden mindestens wochentlich aktualisiert.

WOAH, FAO Flugblatt, EFSA, Praktische Leitfaden fiir LSD in Frankreich



https://ec.europa.eu/food/animals/animal-diseases/animal-disease-information-system-adis_en
https://food.ec.europa.eu/document/download/8aeaba7d-f897-418e-b28a-1a456ad4a392_en?filename=reg-com_ahw_202604224_pres-15.pdf
https://ec.europa.eu/food/animals/animal-diseases/animal-disease-information-system-adis_en
https://plateforme-esa.fr/libraries/pdf.js/web/viewer.html?file=https%3A%2F%2Fplateforme-esa.fr%2Fsites%2Fdefault%2Ffiles%2F2026-05%2F2026-05-05-BHVSI-SA.pdf#page=1&zoom=auto,-14,842
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/radar/radar-bulletin-maerz-2026.pdf.download.pdf/Radar%20Bulletin%20M%C3%A4rz%202026.pdf
https://www.mapa.gob.es/dam/mapa/contenido/ganaderia/temas/sanidad-animal-e-higiene-ganadera/sanidad-animal/noticias-sanidad-animal/documentos-de-noticias/nota--actualizaci-n-regionalizaci-n-dnc--30-4-26-.pdf
https://ec.europa.eu/food/animals/animal-diseases/animal-disease-information-system-adis_en
https://draaf.occitanie.agriculture.gouv.fr/dermatose-nodulaire-contagieuse-bovine-a9692.html
https://food.ec.europa.eu/document/download/0ae25dc3-48f1-4ec6-a56f-e77cd9b3b17e_en?filename=reg-com_ahw_20260122_pres-24.pdf
https://www.regione.sardegna.it/notizie/dermatite
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2025/471/de
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/fachinformation/fachinformation-lausschlussunterschungungen-lumpy-skin-disease.pdf.download.pdf/Fachinformation%20Ausschlussuntersuchung%20Lumpy%20Skin%20Disease%20(LSD).pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/fachinformation/fachinformation-lausschlussunterschungungen-lumpy-skin-disease.pdf.download.pdf/Fachinformation%20Ausschlussuntersuchung%20Lumpy%20Skin%20Disease%20(LSD).pdf
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tiergesundheit/frueherkennung/ausschlussuntersuchung.html
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierseuchen/flyer-lsd-herde-schuetzen.pdf.download.pdf/LSD_Flyer01_DE.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierseuchen/faq-lsd.pdf.download.pdf/260313_H%C3%A4ufigste%20Fragen%20und%20Antworten%20zur%20Lumpy%20Skin%20Krankheit%20Dermatitis%20nodularis.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierseuchen/faq-lsd.pdf.download.pdf/260313_H%C3%A4ufigste%20Fragen%20und%20Antworten%20zur%20Lumpy%20Skin%20Krankheit%20Dermatitis%20nodularis.pdf
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tierseuchen/uebersicht-seuchen/alle-tierseuchen/lumpy-skin-disease.html
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tierseuchen/uebersicht-seuchen/alle-tierseuchen/lumpy-skin-disease.html
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/import-und-export/geltende-schutzmassnahmen/eu.html
https://www.woah.org/en/disease/lumpy-skin-disease/
https://www.fao.org/fileadmin/user_upload/eufmd/LSD/LSD-002_text_NO_logos__2_.pdf
https://animal-diseases.efsa.europa.eu/LSDV
https://agriculture.gouv.fr/telecharger/150077
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Hausschweine

Die Gesamtanzahl der Ausbriiche in Europa ist im Vergleich zu den Vormonaten erneut zuriickge-
gangen (Tabelle ASP). In ltalien (Alessandria im Piemont) kam es im April 2026 erstmals seit Januar
2025 wieder zu einem Ausbruch bei Hausschweinen in einer Kleinhaltung von 82 Tieren. Auch in
diesem Monat meldete Rumaénien (15) die meisten Ausbriiche, gefolgt von Serbien (5). In beiden
Landern waren fast ausschliesslich Kleinhaltungen betroffen, allerdings auch ein Grossbetrieb mit
7’000 Tieren im Sudosten Ruméniens.

Wildschweine

Die Gesamtzahl der ASP-Falle beim Wildschwein in Europa ist im Berichtszeitraum erneut leicht zu-
rickgegangen, wobei aber mit Nachmeldungen zu rechnen ist. In Deutschland ist die Anzahl der
Falle aber erneut deutlich angestiegen (189, Vormonat: 128). Im Berichtszeitraum meldeten nur Polen
(535) und Litauen (528) mehr Falle als Deutschland, wobei auch in Litauen ein weiterer deutlicher
Anstieg der Fallzahlen zu verzeichnen ist.

Die Falle in Italien (109) stammten erneut alle aus dem nérdlichen Cluster (Toskana: 59, Ligurien: 26,
Emilia Romagna: 17 und Piemont: 7) (Karte ASP).

Zu den weiteren Nachweisen beim Wildschwein in den einzelnen europaischen Landern siehe Tabelle
ASP.

Tabelle ASP: Anzahl der an ADIS bzw. TSIS gemeldeten ASP-Ausbriiche bzw. -Falle bei Hausschweinen/gehal-
tenen Schweinen (rot) bzw. Wildschweinen (blau) vom 01.02.2026 bis 30.04.2026. Die Zahlen bei Hausschweinen
beziehen sich auf Ausbriiche auf Betriebsebene, bei Wildschweinen auf Einzeltiere. Quelle: ADIS bzw. TSIS.

Februar 26 Marz 26 April 26
Albanien 0 0 0 0 0 0
Bosnien-Herzegowina| 0 15 0 0 0 0
Bulgarien| O 10 0 4 0 0
Deutschland | 0 34 0 128 | 0 | 189
Estland| O 24 0 17 0 6
Griechenland 0 0 0 0 0 0
Italien (mit Sardinien)| 0 128 0 160 1 109
Kosovo| O 0 0 0 0 0
Kroatien 0 60 0 31 0 14
Lettland| O 91 0 64 0 37
Litauen| O 58 0 352 | 0 | 528
Moldau| 3 10 2 4 0 3
Montenegro| 0 0 0 0 0 0
Nordmazedonien 0 0 0 0 0 0
Polen| O 437 0 794 | 0 | 535
Ruménien| 21 146 | 21 113 | 15| 57
Schweden| 0 0 0 0 0 0
Serbien| 13 66 2 10 5 4
Slowakei| 0 24 0 32 0 26
Spanien 0 101 0 34 0 56
Tschechien 0 0 0 0 0 0
Ukraine| O 1 2 0 0 17
Ungarn| O 145 0 118 | O 65
Gesamt| 37 1350 | 27 | 1861 | 21 | 1646

Wie bereits in den Vormonaten kamen die meisten Falle in Deutschland aus Nordrhein-Westfalen
(122). Aus Hessen wurden 19 Falle gemeldet. Im Berichtszeitraum kam es nach langerer Zeit auch
wieder zu zwei Nachweisen in Rheinland-Pfalz sowie zu einem Nachweis in Baden-Wirttemberg


https://ec.europa.eu/food/animals/animal-diseases/animal-disease-information-system-adis_en
https://tsis.fli.de/cadenza/
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(Mannheim, Stadt), allerdings jeweils nur wenige Hundert Meter von der Landesgrenze zu Hessen
entfernt und in Gebieten, in denen es schon zuvor im Zusammenhang mit dem hessischen Seuchen-
geschehen zu Nachweisen gekommen war. Uber erste erneute Nachweise in Sachsen wurde bereits
im letzten Radar Bulletin berichtet.

S—
Afrikanische Schweinepest (Genotyp Il) im Baltikum, Bulgarien, D: Italien, Kroatien, ien, Polen, T
Ruménien, Serbien, Slowakei, Spanien, Ukraine, Ungarn - Mérz / April 2026 Datenquelle: ADIS f TSN (Stand- 04.05 2026 - 10:00 Uhr)
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Karte ASP: Vom 01.01.2025 bis 30.04.2026 im ADIS sowie an die WOAH gemeldete ASP-Falle bei Wild-, gehal-
tenen- und Hausschweinen. Die aktuellen Restriktionszonen in betroffenen EU-Landern sind hier ersichtlich.

Hausschweine

Die Anzahl der Hausschweineausbriiche in Europa ist derzeit weiter riicklaufig. Diese Entwicklung
deckt sich mit den in den letzten Jahren beobachteten saisonalen Verlaufen. Der Ausbruch in Italien
(Piemont) nach weit mehr als einem Jahr ohne Nachweise in Hausschweinbestanden illustriert erneut,
dass insbesondere in Gebieten mit einem Seuchengeschehen im Wildschweinbereich jederzeit Ein-
trage in Tierhaltungen mdglich sind. Bei dem betroffenen Betrieb handelte es sich um eine partielle
Freilandhaltung (Mast) einer lokalen Rasse, allerdings mit doppelter Umzaunung und insgesamt gu-
tem Biosicherheitsniveau. Diskutiert wird ein indirekter Eintrag Giber Personen oder Fahrzeuge, aber
auch ein méglicher Eintrag Giber einen kleinen Fluss, der die Haltung tangiert und eventuell infektioses
Material wie Kadaverteile mit sich gefuhrt hat (PAFF).

Wildschweine

Die Zahl der Falle von ASP bei Wildschweinen in Europa ist im aktuellen Berichtszeitraum nur gering-
fugig gesunken und liegt saisonal bedingt weiterhin auf hohem Niveau, zudem sind Nachmeldungen
sehr wahrscheinlich.

Fir Deutschland stellen die erneuten Nachweise in Sachsen einen Ruckschlag in der Bekdmpfung
dar. Die ASP galt in Sachsen seit Anfang Februar 2026 als erfolgreich getilgt, nachdem es ein Jahr
lang zu keinen Nachweisen gekommen war (Pressemitteilung 02/2026). Mit den neuen Nachweisen
wurden nun neue Sperrzonen implementiert (Pressemitteilung 04/2026).

In Spanien hat sich die Anzahl der Nachweise gegenliber dem Vormonat wieder leicht erhéht. Auch
kam es im Berichtszeitraum zu einem Nachweis, der zwar in der Restriktionszone Il, jedoch aus-
serhalb der eingezdunten Zone lag. Eine Erweiterung der Restriktionszonen ist geplant (PAFF).

In Italien sind die Fallzahlen wieder gesunken, und das Geschehen bleibt weiter auf bereits betroffene
Gebiete begrenzt. Fiir Details siehe das italienische nationale ASP-Bulletin



https://santegis.maps.arcgis.com/apps/webappviewer/index.html?id=45cdd657542a437c84bfc9cf1846ae8c
https://food.ec.europa.eu/document/download/9133d647-4543-49ed-8ca6-ade820bf6c3a_en?filename=reg-com_ahw_202604224_pres-01.pdf
https://www.medienservice.sachsen.de/medien/news/1094778
file:///C:/Users/U80863565/AppData/Local/Microsoft/Windows/INetCache/Content.Outlook/9HPNHLK4/Mit%20den%20neuen%20Nachweisen%20wurden%20nun%20neue%20Sperrzonen%20implementiert%20und%20die%20Bekämpfung%20der%20Tierseuche%20intensiviert%20(Pressemitteilung%2004/2026)
https://food.ec.europa.eu/document/download/10904639-76a3-4a88-b253-6dd7aa5b917f_en?filename=reg-com_ahw_202604224_pres-06.pdf
https://storymaps.arcgis.com/stories/9fe6aa3980ca438cb9c7e8d656358f35
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Fur die Schweiz ist das Risiko einer Einschleppung der ASP durch menschliche Aktivitdten hoch. Es
wird eindringlich vor dem Mitbringen von Schweine- oder Wildschweinefleisch aus betroffenen Gebie-
ten abgeraten. Das ASP-Virus ist in der Umwelt sehr widerstandsfahig. In Blut, Fleischprodukten und
Kadavern bleibt es Uber lange Zeit infektids, in Kadavern sogar mehrere Monate. Nach Jagdreisen in
betroffene Gebiete missen Schuhwerk, Kleidung, Geratschaften und Fahrzeuge vor der Ruckkehr
sorgféaltig gereinigt und desinfiziert werden (siehe auch mehrsprachige Informationsmaterialien auf
der BLV-Webseite).

Schweinehaltende sind zur strikten Einhaltung von Biosicherheitsmassnahmen aufgerufen (siehe
Merkblatter fir kommerzielle Schweinehaltung sowie Hobbyhaltung). Tierhaltende kdnnen ihre Biosi-
cherheit mit folgendem Tool Gberprifen: Gesunde Nutztiere — Biosicherheits-Check (gesunde-nutz-
tiere.ch). SGD-Mitglieder kénnen zudem auch dieses Tool verwenden: ASP Risikoampel Schweiz |
SUISAG.

Bei unklaren Symptomen sollen Schweinehaltende unverzuglich ihre Bestandestierarztin oder ihren
Bestandestierarzt beiziehen, die oder der eine Ausschlussuntersuchung auf ASP durchfiihren kann.
Im Berichtszeitraum wurden auf 22 Betrieben Ausschlussuntersuchungen auf ASP mit negativem Be-
fund durchgefiihrt.

Das IVI hat ein Video «Afrikanische Schweinepest - Klinische Symptome bei Schweinen - Wie und
wann reagieren?» erstellt.

Schweizweit werden tot aufgefundene Wildschweine sowie Abschiisse von kranken Tieren und Un-
fallwild im Rahmen des nationalen Friiherkennungsprogramms ASP Wildschwein untersucht. Im Be-
richtszeitraum wurden 25 Wildschweine im Friherkennungsprogramm mit negativem Ergebnis unter-
sucht.

Das BLV informiert auf der Webseite Schutzmassnahmen tiber die geltenden Bestimmungen fiir den
Handel mit der EU. Die Informationen werden mindestens wochentlich aktualisiert.

BLV-ASP. FLI-ASP. IZSPLV. EU-Kommission: Karte mit geregelten Gebieten und_interaktive Karte.
Interaktive Karten zu ASP in Polen. ASP in Italien: nationales epidemiologisches Bulletin.

ASP ausserhalb EU: FAO, WOAH.



https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tierseuchen/uebersicht-seuchen/alle-tierseuchen/afrikanische-schweinepest-asp.html
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/praevention/merkblatt-schweinehalter-asp.pdf.download.pdf/Merkblatt_ASP_Schweinehalter_DE.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/praevention/merkblatt-hobbyhalter-schweine.pdf.download.pdf/Flyer%20ASP%20Hobbyhalter_DE.pdf
https://www.gesunde-nutztiere.ch/de/biosicherheitscheck/?oid=57&lang=de
https://www.gesunde-nutztiere.ch/de/biosicherheitscheck/?oid=57&lang=de
https://www.suisag.ch/content/asp-risikoampel-schweiz
https://www.suisag.ch/content/asp-risikoampel-schweiz
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/fachinformation/fi-ausschlussuntersuchung-afrikanische-schweinepest-asp.pdf.download.pdf/Fachinformation_Ausschlussuntersuchung_Afrikanische_Schweinepest_DE.pdf
https://youtu.be/pQO6UF1j9fY
https://youtu.be/pQO6UF1j9fY
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tiergesundheit/frueherkennung/asp-wildschwein.html
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/import-und-export/geltende-schutzmassnahmen/eu.html
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tierseuchen/uebersicht-seuchen/alle-tierseuchen/afrikanische-schweinepest-asp.html
https://www.fli.de/de/aktuelles/tierseuchengeschehen/afrikanische-schweinepest/
https://www.izsplv.it/it/notizie/308-peste-suina-africana.html
https://ec.europa.eu/food/document/download/a794443e-4d25-408d-a759-2143c5914807_en
https://santegis.maps.arcgis.com/apps/webappviewer/index.html?id=45cdd657542a437c84bfc9cf1846ae8c
https://bip.wetgiw.gov.pl/asf/mapa/
https://storymaps.arcgis.com/stories/9fe6aa3980ca438cb9c7e8d656358f35
https://www.fao.org/animal-health/situation-updates/asf-in-asia-pacific/en
https://www.woah.org/en/disease/african-swine-fever/
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Nach der ersten Infektionswelle im November 2025 zeigten die HPAI-Fallzahlen bei Wildvégeln in
der Periode Anfang Februar bis Ende Marz 2026 eine zweite, niedrigere Welle. Seitdem nimmt die
Gesamtzahl der HPAI-Meldungen in Europa ab. Insgesamt wurden im Berichtszeitraum in Europa
276 HPAI-Meldungen registriert (Vormonat: 1005), wobei rund drei Viertel (207) der Meldungen
Wildvogel betrafen (Grafik HPAI). Mit Ausnahme von drei H5 N nicht-typisierte Nachweisen bei Wild-
voégeln in Belgien sowie drei noch ausstehenden Subtypisierungen bei Wildvégeln in Norwegen
wurde im Berichtszeitraum durchgehend H5N1 festgestellt.
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Grafik HPAI: HPAI-Nachweise in Europa von Ende Januar 2026 (W04) bis Ende April (W18) bei Geflugel (Farm
und Backyard), in Gefangenschaft gehaltenen Voégeln (Captive birds) und Wildvogeln (Wild birds) (Quelle: HPAI-
Dashboard des EURL Avian Flu Data Portal; ADIS; Stand 04.05.2026). ADIS enthalt keine Meldungen aus
Grossbritannien (Infos hier zu UK) und Russland.

Hausgefllgel
Im Berichtszeitraum wurden insgesamt 63 Ausbriiche von HPAI beim Hausgefliigel gemeldet. Fast

alle Meldungen waren aus Polen (59). Die letzten vereinzelten Meldungen kamen aus Deutschland
(1), Ddnemark (1) und Frankreich (2) (ADIS).

In Gefangenschaft gehaltene Végel

Im Berichtszeitraum wurden 6 Ausbriiche bei in Gefangenschaft gehaltenen Végeln aus vier Landern
gemeldet: Polen (3), Deutschland (1), Ukraine (1) und Estland (1) (ADIS). Im Vormonat wurden 21
Meldungen registriert.

Wildvogel

Insgesamt meldeten 18 europaische Lander 207 HPAI-Falle bei Wildvdgeln (siehe Karte HPAI). Mehr
als die Halfte der Meldungen kamen aus Deutschland (119). Die Mehrzahl der Falle in Deutschland
lag weit von der Schweizer Grenze entfernt; nur ein Fall wurde in Bayern, ca. 100 km vom Schweizer
Bodenseeufer entfernt, verzeichnet. Der Rest der Falle kam aus Nordeuropa: Danemark (14), Nor-
wegen (9), Belgien (9), Schweden (8), Polen (8) und den Niederlanden (7). Osterreich meldete
zudem 18 Félle im Osten und einen in Tirol ca. 100 km von der Schweizer Grenze entfernt. Weitere
Meldungen verteilten sich auf mehrere Lander mit deutlich geringeren Fallzahlen (ADIS). Am starks-
ten betroffen waren Wasservogel, darunter Grauganse (29%) und Schwane (13.4%), aber auch Mau-
sebussards (12%) (EURL Avian Flu Data Portal).



https://eurlaidata.izsvenezie.it/epidemio.php
https://ec.europa.eu/food/animals/animal-diseases/animal-disease-information-system-adis_en
https://www.gov.uk/government/news/bird-flu-avian-influenza-latest-situation-in-england?utm_medium=email&utm_campaign=govuk-notifications-topic&utm_source=18fec8f0-7089-4eb3-a4d4-475d572f8cf3&utm_content=daily
https://ec.europa.eu/food/animals/animal-diseases/animal-disease-information-system-adis_en
https://ec.europa.eu/food/animals/animal-diseases/animal-disease-information-system-adis_en
https://ec.europa.eu/food/animals/animal-diseases/animal-disease-information-system-adis_en
https://eurlaidata.izsvenezie.it/epidemio.php
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Karte HPAI: In ADIS, TSN, sowie WAHIS gemeldete HPAI-Falle bei Hausgeflliigel und Wildvégeln im Zeitraum
01.10.2025 - 04.05.2026. Falle aus den letzten zwei Monaten in rot und blau; friihere Falle in grau; Gefligel = zu
kommerziellen Zwecken gehaltenes (Haus-) Gefligel; Zoovogel / andere Végel = andere in Gefangenschaft ge-
haltene Vogel.

Die Fallzahlen in Europa haben sowohl bei Geflligel als auch bei Wildvégeln und in Gefangenschaft
gehaltenen Végeln im Vergleich zum Vormonat deutlich abgenommen. Bei Wildvogeln in Nord- und
Mitteleuropa halt die Infektionsdynamik jedoch weiterhin an (BHVSI). Beim Hausgefliigel wurde nur
in Polen eine grosse Anzahl Ausbriiche verzeichnet. Gemass bekanntem saisonalen HPAI-Muster ist
diese Abnahme der Falle zu erwarten (EFSA Quarterly Report; OFFLU).

Im Berichtszeitraum meldete Frankreich zwei Ausbriiche in Hausgefliigelbetrieben: einen reinen En-
tenzuchtbetrieb und einen gemischten Betrieb (Gefliigel und Ente). Die Enten beider Betriebe waren
geimpft. Seit Oktober 2023 ist die Impfung gegen die Vogelgrippe in Frankreich fiir Betriebe mit mehr
als 250 Enten verpflichtend. Im November 2025 haben Wissenschaftler, der ANSES eine Analyse der
ersten sechs Monate der Impfkampagne in franzdsischen Entenzuchtbetrieben veréffentlicht. Ihre
Schlussfolgerung lautete, dass die Impfung zwar keine Ansteckung mit dem Virus verhindert, jedoch
die klinischen Symptome mildert und die Virusausscheidung infizierter Tiere reduziert. Dadurch wird
die Ausbreitung innerhalb der Bestdnde und zwischen den Betrieben verlangsamt (Salines et al.
2025).

Die Wintersaison 2025/2026 in Europa war durch zwei Hohepunkte des HPAI-Geschehens bei Wild-
vogeln gepragt. Die erste und markanteste Welle der letzten finf Jahre wurde im November 2025
registriert und war durch erhdhte Mortalitat bei Kranichen in den Uberwinterungsgebieten gekenn-
zeichnet. Bis Mitte November 2025 wurden allein in Deutschland mehr als 18'000 tote Kraniche ge-
meldet (Glinther et al., 2026). Nach einer Ruhezeit trat im Februar 2026 eine zweite Welle auf, die
durch Ausbriiche bei zuriickmigrierendem Wassergefliigel, insbesondere Graugansen und Schwa-
nen, gepragt war. Diese zweite Welle war stérker als in den Vorjahren. Uber die gesamte Saison
traten im Vergleich zu Vorjahren vermehrt Falle bei Greifvdgeln auf, die als Sekundarinfektionen nach
dem Fressen infizierter Wildvogel gelten. Die meisten Ausbriiche beim Hausgefligel waren auf Pri-
mareintrage durch indirekten Kontakt mit Wildvégeln zuriickzufiihren (EESA Quarterly Report).



https://efsa.onlinelibrary.wiley.com/doi/10.2903/j.efsa.2026.10015
https://offlu.org/publications/beyond-poultry-rethinking-monitoring-and-control-of-hpai-h5nx-anticipating-spillover-risks-for-mammals/
https://www.plateforme-esa.fr/fr/bulletin-hebdomadaire-de-veille-sanitaire-internationale-du-05-05-2026
https://www.anses.fr/fr/content/vaccination-des-canards-contre-linfluenza-aviaire-les-enseignements-des-six-premiers-mois
https://hal.science/anses-05418814v1
https://hal.science/anses-05418814v1
https://wwwnc.cdc.gov/eid/article/32/5/26-0170_article#suggestedcitation
https://efsa.onlinelibrary.wiley.com/doi/10.2903/j.efsa.2026.10015
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Die Gefahr des Auftretens von HPAI in der Schweiz hat sich aufgrund der riicklaufigen Fallzahlen in
Europa im Vergleich zum Vormonat verringert. Die landesweiten praventiven Massnahmen wurden
per 1.4.2026 aufgehoben (Pressemitteilung BLV). Die Anwendung von Biosicherheitsmassnahmen
in Geflugelhaltungen (stalleigene Schuhe und Kleider, Handehygiene) bleibt weiterhin wichtig. Die
Fatterung und Trankung sollten in einem fir Wildvdgel nicht zuganglichen Bereich stattfinden. Das
BLYV stellt fur Geflugelhaltenden Informationen zu Biosicherheitsmassnahmen auf den Webseiten
Vogelgrippe und Gefligelkrankheiten zur Verfiigung. Tierhaltende miissen verdachtige Symptome
sofort einem Tierarzt / einer Tierarztin melden.

Bei unklaren Gesundheitsproblemen in Gefliigelbetrieben wird die Durchfiihrung von Ausschlussun-
tersuchungen empfohlen. Im Berichtszeitraum wurden zwei Ausschlussuntersuchungen auf Al durch-
gefuhrt. Bei klinischen Anzeichen, die auf eine Infektion mit Al hinweisen, ist unverziglich das zustan-
dige kantonale Veterindramt zu verstandigen. Ein dringender klinischer Verdacht auf Al liegt vor, wenn
folgende Kriterien gegeben sind, ohne dass andere Ursachen in Frage kommen: Riickgang der Futter-
und Wasseraufnahme um >20% wahrend 3 Tagen, Riickgang der Legeleistung >20% wahrend 3
Tagen mit Schalenaufhellung, Anstieg der Mortalitatsrate auf >3% innerhalb einer Woche, klinische
Anzeichen oder Sektionsbefunde mit Hinweisen auf Al und/oder epidemiologische Hinweise auf Kon-
takte mit einem Al-Seuchenfall.

Um eine mdégliche HPAIV-Zirkulation in der Schweiz friihzeitig zu erkennen, werden tote Wildvogel
systematisch untersucht. Personen, die auf tote oder kranke Wildvogel - die nicht beriihrt werden
sollten - stossen, sind dazu aufgerufen, diese der zustandigen Wildhut bzw. dem zusténdigen Veteri-
naramt zur Bergung und Untersuchung zu melden. Eine Zusammenstellung der in der Schweiz un-
tersuchten Wildvégel ist auf der BLV-Webseite zu finden.

Das BLV informiert auf der Webseite Schutzmassnahmen tiber die geltenden Bestimmungen fiir den
Handel mit der EU. Die Informationen werden mindestens wochentlich aktualisiert. Die Einfuhr aus
dem Vereinigten Konigreich (mit Ausnahme von Nordirland) richtet sich nach der Verordnung des EDI
Uber die Ein-, Durch- und Ausfuhr von Tieren und Tierprodukten im Verkehr mit Drittstaaten (EDAV-
DS-EDI). Die betroffenen Gebiete des Vereinigten Konigreiches und die sich daraus ergebenden Ein-
fuhrbeschrankungen fir Gefligel und deren Produkte werden durch die Durchfiihrungsverordnung
(EU) 2021/404 (zuletzt gedndert durch Durchfihrungsverordnung (EU) 2025/2658) und die Durchfiih-
rungsverordnung (EU) 2021/405 (zuletzt geandert durch Durchfiihrungsverordnung (EU) 2025/354)
geregelt. Fiir Details zu den Schutzmassnahmen in der Schweiz siehe BLV-Seite.

WOAH-Avian Influenza, BLV-Vogelgrippe beim Tier, BLV-Fachinformation , FLI-Aviare Influenza

Interaktive Karten zum Geschehen in Europa Bird Flu Radar, APHA Interactive Al Disease Map



https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tierseuchen/uebersicht-seuchen/alle-tierseuchen/ai.html
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tierseuchen/uebersicht-seuchen/alle-tierseuchen/ai.html
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tierschutz/nutztierhaltung/huehner/krankheiten-huehner.html
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/fachinformation/fi-ausschlussuntersuchung-aviaere-influenza-ai.pdf.download.pdf/Fachinformation_Ausschlussuntersuchung_Aviaere_Influenza_Klassische_Gefluegelpest_DE.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/fachinformation/fi-ausschlussuntersuchung-aviaere-influenza-ai.pdf.download.pdf/Fachinformation_Ausschlussuntersuchung_Aviaere_Influenza_Klassische_Gefluegelpest_DE.pdf
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tierseuchen/uebersicht-seuchen/alle-tierseuchen/ai/ai-aktuell.html
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/import-und-export/geltende-schutzmassnahmen/eu.html
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2015/845/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2015/845/de
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=CELEX%3A02021R0404-20260301
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32025R2658
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:02021R0405-20260218
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32025R0354
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tierseuchen/uebersicht-seuchen/alle-tierseuchen/ai.html
https://www.woah.org/en/disease/avian-influenza/#ui-id-1
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tierseuchen/uebersicht-seuchen/alle-tierseuchen/ai.html
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/fachinformation/fachinformation-gefluegelpest-ai.pdf.download.pdf/fachinformation-klassische-gefluegelpest%20DE.pdf
https://www.fli.de/de/aktuelles/tierseuchengeschehen/aviaere-influenza-ai-gefluegelpest/
https://app.bto.org/mmt/avian_influenza_map/avian_influenza_map.jsp
https://www.arcgis.com/apps/webappviewer/index.html?id=8cb1883eda5547c6b91b5d5e6aeba90d
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In Deutschland wurden innerhalb des Berichtzeitraums 13 weitere ND-Ausbrliche aus den zwei be-
kannten Clustern in Brandenburg und Bayern gemeldet, die meisten davon (11) wieder in Branden-
burg (Karte ND). Drei Ausbriiche in Taubenhaltungen (non-poultry) mit jeweils etwa 100 Tieren deu-
ten auf ein mogliches neues Cluster im Landkreis Prignitz in Brandenburg hin, etwa 130 km nord-
westlich des né&chstgelegenen Ausbruchs. Dabei handelt es sich aber um durch das Tauben-Pa-
ramyxovirus-1 (PPMV-1) verursachte Ausbriiche. Bisher gibt es keinen Hinweis auf ein Vorkommen
des derzeit beim Geflugel zirkulierenden Stammes G-VI1.1.1 bei Tauben (Karte ND). Die anderen
Ausbruche ereigneten sich in Mastpoulet-, Elterntiere, Legehennen- sowie Putenhaltungen (PAFF).

Auch in Polen kam es zu weiteren ND-Ausbriichen (16) bei Geflligel, Giberwiegend in Mastpoulet-
und Legehennenbetrieben, aber auch in einer Putenhaltung. Es handelte sich meist um sehr grosse
Betriebe. Ausserdem meldete Polen weitere 15 Ausbriiche in kleinen Hobbyhaltungen (non-poultry),
Uberwiegend bei Legehennen, aber auch bei Gansen und Enten (PAFF).

Aus Tschechien wurden drei weitere Ausbriche in kleinen Hobbyhaltungen sowie ein Nachweis bei
in einem Wald tot aufgefundenen Hennen gemeldet (non-poultry).

Spanien meldete im Berichtszeitraum drei ND-Ausbriiche bei Gefligel in zwei Mastpoulet- und ei-
ner Legehennenhaltung mit Betriebsgrossen von ca. 40-50 Tausend Tieren (PAFF).

Auch Lettland meldete einen Ausbruch in einer Hobbyhaltung (non-poultry, Legehennen, 50 Tiere).
HF :
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Karte ND: Vom 01.01. bis 30.04.2026 an ADIS gemeldete ND-Ausbriiche. Falle die alter sind als zwei Monate
sind in grau dargestellt (DE, Deutschland; PL, Polen; CZ, Tschechien).

Das aktuelle Geschehen in Europa weist auf eine erhdhte Zirkulation des NDV in Geflligelhaltungen
hin. Die meisten Meldungen stammen aus Polen, gefolgt von Deutschland; in Polen wurde im Ver-
gleich zum Vormonat ein weiterer Anstieg verzeichnet. In Deutschland ist zwar ein Riickgang der
Ausbruchszahlen zu beobachten, gleichzeitig zeigt sich jedoch eine geografische Ausbreitung.

Hinsichtlich des Eintrags und der Verbreitung von ND in Deutschland gibt es unterschiedliche An-
satzpunkte, ohne dass eindeutige Eintragswege belegt werden kénnen. Festgestellt wurden vielfal-
tige Kontakte nach Polen und Tschechien, sowohl Personen-, Fahrzeug- als auch Tierkontakte.
Dies kénnte eine mégliche Eintragsquelle sein. Uber kurze Distanzen kann eine Luftiibertragung
nicht ausgeschlossen werden (FLI).


https://food.ec.europa.eu/document/download/c41b9cf9-5172-42f9-8a88-7a890985cd0e_en?filename=reg-com_ahw_202604224_pres-20.pdf
https://food.ec.europa.eu/document/download/c41b9cf9-5172-42f9-8a88-7a890985cd0e_en?filename=reg-com_ahw_202604224_pres-20.pdf
https://food.ec.europa.eu/document/download/c41b9cf9-5172-42f9-8a88-7a890985cd0e_en?filename=reg-com_ahw_202604224_pres-20.pdf
https://www.openagrar.de/servlets/MCRFileNodeServlet/openagrar_derivate_00070220/FLI-Information-FAQ-Newcastle-Krankheit-2026-04-07.pdf
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ND ist eine hochansteckende Viruskrankheit vor allem der Hiihnervégel, die tGber die Luft oder durch
direkten Kontakt tUbertragen wird. Sie kann sich auch indirekt Giber Personen, Gefliigelprodukte oder
Eierkartons weiterverbreiten. Eier und Geflugelfleisch kénnen aber bedenkenlos konsumiert werden
und stellen keine Gefahr fir den Menschen dar. Impfprogramme in der EU (z. B. in Deutschland)
reduzieren klinische Symptome und die Virusausscheidung, verhindern jedoch eine Infektion und Wei-
terverbreitung nicht vollstandig, wodurch eine stille Zirkulation méglich bleibt. Das aktuelle Geschehen
verdeutlicht, dass die ND weiterhin eine relevante Bedrohung darstellt, auch in Landern mit etablierten
Impfprogrammen.

Die Schweiz gilt als frei von Newcastle-Krankheit (ND) ohne Impfung. Einzelne Ausbriiche kénnen
jedoch vorkommen (in der Schweiz zuletzt im Marz 2022 im Kanton Jura). Der Freiheitsstatus der ND
wird jahrlich durch ein Uberwachungsprogramm bestétigt. Aufgrund der Situation in Europa besteht
ein Risiko fur die Einschleppung der Krankheit in die Schweiz. Die Impfung gegen ND ist beim Nutz-
gefligel in der Schweiz verboten. Es sind strikte Biosicherheitsmassnahmen sowie ein hohes Be-
wusstsein Uber die friihzeitige Erkennung von Gesundheitsproblemen im Bestand entscheidend, um
Geflugelhaltungen vor einer Viruseinschleppung zu schiitzen und eine Virusverbreitung zu verhin-
dern. Besonderes Augenmerk sollte dabei auf die Kontrolle von Personenkontakten bzw. den Aus-
tausch von Gegenstanden gelegt werden (ELI). Wie bei der Avidren Influenza sollte grundsatzlich der
Kontakt zwischen Nutzgefligel und Wildvégeln vermieden werden. Das BLV stellt fur Geflligelhal-
tende Informationen zu Gefliigelkrankheiten und Biosicherheitsmassnahmen auf den Webseiten
Newcastle-Krankheit, Vogelgrippe, und Gefligelkrankheiten bereit. Die friihzeitige Erkennung von ND
beim Nutzgefliigel ist zentral. Bei den folgenden Symptomen sind umgehend labordiagnostische Un-
tersuchungen angezeigt: Rickgang der Futter- und Wasseraufnahme, Riickgang der Legeleistung
mit Schalenaufhellungen und/oder Anstieg der Mortalitatsrate. Tierhaltende missen verdachtige
Symptome sofort einem Tierarzt / einer Tierarztin melden. Bei unklaren Gesundheitsproblemen in
Geflugelbetrieben wird die Durchfiihrung von Ausschlussuntersuchungen empfohlen. Im Berichtszeit-
raum wurden zwei Ausschlussuntersuchung auf ND durchgefiihrt. Bei der Einfuhr von Gefliigel bzw.
Bruteiern in die Schweiz muss darauf geachtet werden, dass die Zusatzgarantien in Bezug auf ND
erfullt sind. Das BLV informiert auf der Webseite Schutzmassnahmen (ber die geltenden Bestimmun-
gen fir den Handel mit der EU. Die Informationen werden mindestens wochentlich aktualisiert.

FLI FAQ Newcastle Disease



https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tiergesundheit/frueherkennung/ausschlussuntersuchung.html
https://www.fli.de/de/aktuelles/kurznachrichten/neues-einzelansicht/ausbruch-der-newcastle-krankheit-in-brandenburg-erster-fall-nach-30-jahren/
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tierseuchen/uebersicht-seuchen/alle-tierseuchen/nd.html
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tierseuchen/uebersicht-seuchen/alle-tierseuchen/ai.html
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tierschutz/nutztierhaltung/huehner/krankheiten-huehner.html
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tiergesundheit/frueherkennung/ausschlussuntersuchung.html
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/import-und-export/geltende-schutzmassnahmen/eu.html
https://www.openagrar.de/servlets/MCRFileNodeServlet/openagrar_derivate_00070220/FLI-Information-FAQ-Newcastle-Krankheit-2026-04-07.pdf
https://www.openagrar.de/servlets/MCRFileNodeServlet/openagrar_derivate_00070220/FLI-Information-FAQ-Newcastle-Krankheit-2026-04-07.pdf

Kurzbeitrage

Schaf- und
Ziegenpocken
(SZP)

Pest der
kleinen

Wiederkauer
(PPR)

<|Ubersicht

In Griechenland ist das SZP-Ausbruchgeschehen weiterhin riicklaufig, mit 14 gemeldeten
Ausbriichen im Berichtszeitraum (Vormonat: 26). Bei den Ausbriichen handelte es sich um
Sekundérausbriche, die in bereits betroffenen Gebieten auftraten. Ende Méarz 2026 meldete
Griechenland neue Ausbriche in zwei noch nicht betroffenen Regionen, Ithaki und Evritania
(ADIS). Seit dem 1. April 2026 treten nur noch durchschnittlich 3 Ausbriiche pro Woche auf
(Vormonat 5-6 Ausbriiche, PAFF) was seitens griechischer Behdrden fir eine Entspannung
der Lage spricht (PPR/SGP WOAH).

Griechenland setzt nach wie vor auf Ausrottung durch Keulung, Verbringungsbeschrankungen
sowie verstérkte Uberwachung und Veterinarkontrollen als auch Sanktionen beim Nichteinhal-
ten der Vorschriften (PAEF). Verbringungen von Schafen und Ziegen aus dem Hoheitsgebiet
Griechenlands an einen Bestimmungsort ausserhalb Griechenlands sind bis zum 30. Juni
2026 verboten (Schutzmassnahmen).

Nach fiinf Monaten ohne Meldungen meldete Ruméanien zwei Ausbriiche im Kreis Mures
(nordlichen Zentrum Rumaniens) (ADIS). Beide betroffenen Betriebe lagen etwa 250 km nérd-
lich des vorherigen Ausbruchsclusters, dessen letzte Meldung am 19.11.2025 verzeichnet
wurde (BHVSI). Die Tiere eines der beiden Ausbriiche befanden sich bereits in einem fortge-
schrittenen Erkrankungsstadium mit Hautknoten.

In Nordmazedonien wurden nach zwei Monaten ohne Meldungen zwei neue Ausbriche ver-
zeichnet. Beide Ausbriiche liegen geografisch nahe beieinander im Norden des Landes
(Kumanovo), nahe der Grenze zum Kosovo (ADIS), ca. 20 km vom vorherigen Cluster entfernt.
Ebenfalls wurde erstmals aus dem Kosovo ein Ausbruch im Siiden des Landes (Stadt Ferizaj),
nahe der Grenze zu Nordmazedonien gemeldet (ADIS).

In den meisten Landern Nordafrikas, des Mittleren Ostens, Kleinasiens (Turkei) und Teilen
Asiens ist SZP endemisch. Einschleppungen nach Europa wurden in den letzten Jahren vor
allem in Siidosteuropa, meist Uber die Turkei, registriert. Neben der Ansteckung Uber direkten
Kontakt von Tier zu Tier spielt aufgrund der Widerstandsfahigkeit des Virus auch die indirekte
Verbreitung Gber kontaminierte Gegenstande, stechende Insekten, Personen und Transport-
fahrzeuge eine Rolle (SZP BLV). Ungentigend behandelte Tierhaute und Felle sind ebenfalls
wichtige Verbreitungsquellen.

In der Schweiz gehéren SZP gemass Tierseuchenverordnung zur Kategorie der hochanste-
ckenden Tierseuchen. Die Krankheit ist in der Schweiz noch nie aufgetreten. Empfanglich sind
Schafe und Ziegen. Typisch sind Hautknétchen an Lippen, Nase, Augen, Euter und Ge-
schlechtsteile, die aufbrechen und verkrusten. In den Krusten tberlebt der Erreger bis zu sechs
Monaten. Weitere unspezifische Symptome sind Fieber, Speicheln, Nasen- und Augenaus-
fluss sowie Atembeschwerden (SZP BLV). Fur die Friherkennung dieser in der Schweiz als
hochansteckend geregelten Tierseuche ist eine erhéhte Aufmerksamkeit der Tierhaltenden
und der Tierarzteschaft von grosser Bedeutung.

Das BLV informiert auf der Webseite Schutzmassnahmen Uber die geltenden Bestimmungen
fur den Handel mit der EU. Die Informationen werden mindestens wochentlich aktualisiert.

Wie bereits im Vormonat berichtet (Radar Bulletin Marz), meldete Albanien nach neun Mona-
ten ohne Ausbriiche einen neuen Fall am 1. April 2026 nahe der Grenze zu Nordmazedonien.
Von den 202 gehaltenen Ziegen wurden 48 positiv getestet (Morbiditatsrat 23.7%), und 42
Tiere verendeten (Mortalitatsrat 20.8%) (ADIS, BHVSI).

Aufgrund der unklaren epidemiologischen Lage in Bulgarien und Rumanien bleibt die Verbrin-
gung von Ziegen und Schafen aus diesen beiden Landern in oder durch EU-Mitgliedstaaten
weiterhin bis zum 30. Juni 2026 verboten (Schutzmassnahmen).

PPR ist eine ansteckende Erkrankung kleiner Wiederkauer, verursacht durch ein Morbillivirus.
PPR ist in der Tlrkei endemisch und kommt in den meisten Landern Afrikas, des Nahen Os-
tens und in Landern Zentral- bis Stidostasien vor. Impfungen sind in der EU und in der Schweiz
verboten. Abgeschwachte Lebendimpfstoffe werden in Gebieten mit endemischer Verbreitung
eingesetzt (FAO).

Die Schweiz ist frei von der PPR. Fur die Friherkennung der in der Schweiz als hochanste-
ckend geregelten Tierseuche ist eine erhdhte Aufmerksamkeit der Tierhaltenden und der
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Kurzbeitrage

Maul - und
Klauen-
seuche (MKS)

«Ubersicht

Tierarzteschaft von grosser Bedeutung. Empféanglich sind Ziegen, Schafe, Rinder, Schweine
und Wildwiederkauer. Es erkranken aber nur kleine Wiederkduer. Die PPR verlauft typischer-
weise akut mit hohem Fieber, serésem bis eitrigem Nasen- und Augenausfluss, Schleim-
hauterosionen und massivem, blutigem Durchfall. Es kommt zu schwerwiegender, meist todli-
cher Dehydrierung. Zur Unterstiitzung der Bekampfung der aktuellen Epidemie von SZP und
PPR in Stidosteuropa wurde im Rahmen von GF-TADs eine Sténdige Expertengruppe einge-
richtet. Der Bericht und die Prasentationen des ersten Ausschusses sowie laufende Updates
finden sich hier PPR/SGP _WOAH. Bei dieser Gelegenheit warnte das EU-Referenzlabor
(EURL) fiir PPR vor einer weit verbreiteten und undetektierten Viruszirkulation in Stidosteu-
ropa. Grund dafiir sind vermehrte subklinische Ubertragungen, die in Kroatien und Rumanien
bestatigt werden konnten. Klinisch hat sich die PPR fast ausschliesslich durch Aborte mani-
festiert. Aus diesem Grund empfiehlt das EURL dringend eine aktive, risikobasierte Uberwa-
chung in betroffenen und benachbarten Gebieten (Folien EURL PPR). Weitere Informationen
zu der PPR-KIlinik und Lage in Europa kénnen dem Webinar der FVE (Federation of Veterina-
rians of Europe) entnommen werden. Das BLV informiert auf der Webseite Schutzmassnah-
men Uber die geltenden Bestimmungen fiir den Handel mit der EU. Die Informationen werden
mindestens wdchentlich aktualisiert.

Am 16. Marz 2026 wurde erstmals seit 26 Jahren wieder MKS (Serotyp SAT 1) in Griechen-
land auf der Insel Lesbos nachgewiesen (EU). Nach insgesamt 20 Ausbriichen im Marz kam
es im Berichtszeitraum zu einer Nachmeldung und 49 weiteren Ausbriichen (alle SAT 1). Be-
troffen waren 34 Schaf-, 8 Mischhaltungen von Schafen und Ziegen und 8 Rinderhaltungen.
(ADIS). Derzeit beschrankt sich das Auftreten des Virus auf die Insel Lesbos, weshalb die
gesamte Insel zur Sperrzone mit den geltenden Restriktionen erklart wurde (EU FMD, Presse-
mitteilung GR).

Der letzte MKS-Ausbruch auf der Insel trat 1994 auf, in Griechenland wurde die Seuche zuletzt
2000/2001 nachgewiesen. Die Insel liegt in unmittelbarer Nahe zur westlichen Kuste der Tur-
kei, wo MKS endemisch vorkommt. Die hohe Schaf- und Ziegendichte auf Lesbos sowie die
aufgrund von Ostern zugenommenen Transporte von Ld&mmern und Ziegen kdnnten zur ra-
schen Ausbreitung der Krankheit beigetragen haben (GOV.UK). Ende Marz besuchte eine EU
VET Mission die Insel. Dabei wurde berichtet, dass der Ursprung und der Einschleppungszeit-
punkt des MKS-Virus sowie die epidemiologische Lage und Ausdehnung des betroffenen Ge-
biets weiterhin unklar sind. Zudem wird davon ausgegangen, dass mdglicherweise weitere
Gebiete der Insel infiziert sind und als Hochrisikogebiete eingestuft werden missen. Dabei
birgt der MKS-Status von Schafen und Ziegen das grésste Risiko einer unbemerkten Ausbrei-
tung, was das Risiko fir die gesamte Insel erhoht. Die entsprechenden EU-rechtlichen Mass-
nahmen werden umgesetzt, es gilt auch ein Verbot des Verbringens von Tieren, Erzeugnissen,
Nebenprodukten und Futtermitteln, einschliesslich personlicher Gepackstilicke tierischen Ur-
sprungs, von der Insel Lesbos sowie ein Schlachtverbot auf der Insel (PAFF).

In der Republik Zypern wurden im Berichtzeitraums 58 Ausbriiche (weiterhin nur in den Dis-
trikte Lanarca und Nicosia, alle SAT 1, davon eine Nachmeldung aus dem Marz 2026) gemel-
det. Auch hier waren uberwiegend Schaf- (21), Schaf/Ziegen Misch- (24) und reine Ziegenhal-
tungen (5) betroffen, aber auch fiinf Rinder- und drei Schweinehaltungen (ADIS). Fir emp-
fangliche Tiere gilt ein inselweiter Verbringungsstopp, zudem ist der Weidegang verboten. Eine
EU VET Mission im Marz 2026 kam zu dem Schluss, dass ein erhebliches Ausbreitungsrisiko
innnerhalb der Republik Zypern besteht. Die Seuchenbekdmpfung wurde auch durch Wider-
stande und Demonstrationen gegen die Keulungsmassnahmen behindert. Die Notimpfung be-
gann am 25. Februar 2026 und ist flr das gesamte Gebiet Zyperns vorgesehen (EU, PAFF).
Ende April waren 74% der Rinder sowie 60.5% der Schaf- und Ziegenpopulation mit der zwei-
ten Impfung versorgt (PAFF) Verbringungen von empfanglichen Tierarten aus dem gesamten
Hoheitsgebiet Zyperns an einen Bestimmungsort in einem anderen Mitgliedstaat sind bis zum
15. Juni 2026 verboten (Schutzmassnahmen).

Aus der Tiirkei wurden im Berichtszeitraum drei Ausbriiche (SAT 1), alle in Rinderhaltungen,
gemeldet. MKS ist in der Turkei endemisch (ADIS).
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Kurzbeitrage

Blauzungen-
krankheit (BT)

Tuberkulose (TB)

«Ubersicht

Fir die Schweiz besteht ein permanentes Risiko einer Einschleppung von MKS. Einerseits, da
MKS im Jahr 2026 mit Ausbriichen in Zypern und Griechenland erneut in der EU nachgewie-
sen wurde, auch wenn das Geschehen bislang auf Inselregionen im 6stlichen Mittelmeerraum
begrenzt ist. Andererseits geht weiterhin eine Einschleppungsgefahr von endemischen Regi-
onen wie der Turkei sowie den ans Mittelmeer angrenzenden Landern des Nahen Ostens und
Nordafrikas aus. Aus den von Maul- und Klauenseuche betroffenen Gebieten diirfen empfang-
liche Tiere und gewisse Tierprodukte nicht in die Schweiz gebracht werden. Dazu gehdren
zum Beispiel Erzeugnisse wie Fleisch, Kolostrum, Milch, Milchprodukte, Felle oder Wolle sowie
bestimmten Futtermitteln.

Die Anwendung von Biosicherheitsmassnahmen bleibt grundséatzlich wichtig, um eine Ein-
schleppung zu verhindern. Tierhaltende kénnen mit folgendem Tool ihre Biosicherheit tUber-
prufen: Gesunde Nutztiere — Biosicherheits-Check (gesunde-nutztiere.ch). Bei unklaren Symp-
tomen sollen Tierhaltende unverziglich ihre Bestandestierarztin oder ihren Bestandestierarzt
beiziehen, die oder der eine Ausschlussuntersuchung auf MKS durchfiihren kann. Im Berichts-
zeitraum wurde eine Ausschlussuntersuchung auf MKS durchgefiihrt. Die Reisehinweise und
Fachinformation auf der Website des BLV sowie das Merkblatt Maul- und Klauenseuche sind
Zu beachten.

Das BLV informiert auf der Webseite Schutzmassnahmen Uber die geltenden Bestimmungen
fur den Handel mit der EU. Die Informationen werden mindestens wdchentlich aktualisiert.

Die aktuelle BT-Lage und die empfohlenen Massnahmen in der Schweiz sind auf der Webseite
des BLV dargestellt. Die Beschreibung der BT-Situation und die Ampelbeurteilung richten sich
nur nach den noch nicht in der Schweiz auftretenden Serotypen.

Im Berichtszeitraum wurden im grenznahen Italien zwei Ausbriiche in der Lombardei gemel-
det, beide bei Rindern: ein BTV-4-Ausbruch in Bagnolo Mella (Provinz Brescia; ca. 90 km zur
Schweizer Grenze, nahe Poschiavo) sowie ein nicht typisierter Ausbruch in Endine Gaiano
(Provinz Bergamo; ca. 45 km zur Grenze, ebenfalls nahe Poschiavo) (BENV).

Aus den anderen Nachbarlandern wurden keine weiteren flr die Schweiz exotischen Seroty-
pen gemeldet.

Die Blauzungenkrankheit ist eine Viruserkrankung der Wiederkauer und Kameliden. Je nach
Serotyp kann die Krankheit unterschiedlich verlaufen. Klinische Symptome treten vor allem bei
Schafen und Rindern auf und umfassen insbesondere Fieber, Schleimhautentziindungen,
Speichelfluss, Nasenausfluss, Atem- und Schluckbeschwerden, Odeme im Kopfbereich und
an den Extremitaten, Lahmheit sowie Fehlgeburten. Die Ubertragung verlauft vektorbedingt
durch Gnitzen der Gattung Culicoides. Der Saisonstart der Vektoraktivitat ist stark vom Wetter
abhangig und deswegen jedes Jahr unterschiedlich. Mit steigenden Temperaturen ist mit einer
erhohten Ausbruchsgefahr zu rechnen. Weiterfiihrende Informationen finden sich auf der BLV-
Seite Blauzungenkrankheit.

In der Schweiz gehdért BT zur Kategorie der zu bekdmpfenden Tierseuchen. Das BLV empfiehlt
auch im Jahr 2026 weiterhin dringend die Grundimmunisierung oder Wiederholungsimpfung
und gewahrleistet erneut die Subvention der Impfstoffe. Die Impfung ist die einzige wirksame
Massnahme, um den Krankheitsverlauf zu mildern und die damit verbundenen Produktions-
verluste zu minimieren (BLV Impfempfehlung). Das BLV informiert auf der Webseite Schutz-
massnahmen (iber die geltenden Bestimmungen fiir den Handel mit der EU. Die Informationen
werden mindestens wochentlich aktualisiert.

Im Berichtszeitraum wurden 2 Ausbriiche von M. caprae im Voralberg (Osterreich) bestatigt.
Beide Rinderbetriebe liegen zwischen 10km (Gemeinde Bildstein) und 13km (Gemeinde Blu-
denz) von der Schweizer Grenze entfernt.

Im aktuellen Berichtszeitraum wurden zudem Meldungen zur Rindertuberkulose («Infektionen
mit Mycobacterium (M.) tuberculosis complex»; MTBC) aus Frankreich, Italien und Spanien
registriert (ADIS). Die Meldungen betrafen keine grenznahen Gebiete zur Schweiz.

Um einen Eintrag der TB in die Schweiz aus Osterreich so friih wie méglich zu erkennen, wird
das Rotwild in den Ostschweizer Kantonen St. Gallen und Graubiinden sowie im Furstentum
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Kurzbeitrage <« Ubersicht

Liechtenstein seit 2014 gezielt Uberwacht. Bislang gibt es keine Hinweise darauf, dass die
Tuberkulose mit dem Rotwild in die Schweiz eingeschleppt worden waére. Fur die Schweiz
besteht eine Einschleppungsgefahr von TB bei Importen empfanglicher Tierarten aus allen von
TB betroffenen Landern und Regionen und im Zusammenhang mit den Sémmerungen in Os-
terreich. Die Schweiz stérkt seit einigen Jahren die TB-Uberwachung im Rahmen der Fleisch-
kontrolle mit zusatzlichen Untersuchungen von unspezifischen Lymphknotenveranderungen
bei Rindern (LyMON).



Redaktionelle Mitteilungen <«|Ubersicht

Das Radar Bulletin wird vom BLV in Zusammenarbeit mit dem Friedrich-Loeffler Institut (FLI) erstellt. Das Radar Bulletin
erscheint in der Schweiz und in Deutschland in zwei unterschiedlichen Ausgaben. Die Beurteilungen der Risiken durch die
Tierseuchenereignisse und die Folgen werden landerspezifisch dargestellt. Das BLV und FLI tragen jeweils die redaktio-
nelle Gesamtverantwortung fiir die Ausgabe des Radar Bulletins ihres Landes. Bei der hier vorliegenden Version handelt
es sich um die Schweizer Ausgabe. Die im Radar Bulletin verwendeten Landerbezeichnungen entsprechen den Kurzformen
der Staatenbezeichnungen geméss der Liste des Eidgendssischen Departements fur auswartige Angelegenheiten (EDA).
Frihere Ausgaben des Radar Bulletins konnen auf der BLV-Webseite unter folgendem Link nachgelesen werden: BLV-
Radar Bulletin. Méchten Sie kiinftig benachrichtigt werden, wenn das Radar Bulletin erscheint? Hier kdnnen Sie sich fir
den elektronischen Newsletter ,Nutztiere* des BLV anmelden. Fir Riickfragen und weitere Informationen stehen wir lhnen
gerne unter radar@blv.admin.ch zur Verfligung.

ADIS-Meldungen zu den hochansteckenden Seuchen der letzten Wochen <Ubersicht

Eine Zusammenstellung der Falle der hochansteckenden Tierseuchen Al, ASP, KSP und MKS der letzten sechs Wochen
finden Sie auf den nachfolgenden Seiten [Quelle: Animal Disease Information System (ADIS): enthélt alle offiziellen Tier-
seuchenmeldungen der EU-Mitgliedstaaten (inkl. Andorra, Faréer-Inseln, Island, Norwegen und Schweiz) an die EU-Kom-
mission).
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Meldungen von HPAL in ADIS in den letzten 6 Wochen
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Meldungen von ASP, KSP, MKS und LSD in ADIS in den letzten 6 Wochen
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Ausschlussuntersuchungen auf hochansteckende Tierseuchen in der Schweiz <Ubersicht

Eine Zusammenstellung der Ergebnisse der durchgefiihrten Ausschlussuntersuchungen auf die hochansteckenden Tier-
seuchen Afrikanische und Klassische Schweinepest (ASP bzw. KSP), Maul- und Klauenseuche (MKS), Lumpy Skin Dise-
ase (LSD), Aviare Influenza und Newcastle Krankheit (AI/ND). Weitere Informationen zu den Ausschlussuntersuchungen
finden Sie auf der BLV-Webseite: ASP, KSP, MKS, LSD, Al und ND.

Ausschlussuntersuchungen 1.1. - 30.4.2026

Untersuchungen
AI/ND Gefliigel

ASP/KSP Hausschwein

MKS Rind/Schaf/Ziege/Kamelide
LSD Rind

L JRel W

BLV, 6.5.2026 - mbi

Karte Ausschlussuntersuchungen: Geographische Verteilung der Betriebe, von welchen im Zeitraum 1.1.-30.4.2026 Proben flr Aus-
schlussuntersuchungen eingesandt wurden.

Tabelle Ausschlussuntersuchungen: Ergebnisse der durchgefiihrten Ausschlussuntersuchungen im Berichtszeitraum. Im Rahmen
des Programms PathoPig durchgefiihrte Ausschlussuntersuchungen werden in der Spalte «Einsendende» entsprechend gekennzeich-
net.

Kanton Tierseuche Datum Probenahme Einsender Tierart Anzahl Tiere Ergebnis
LU ASP/KSP 24.03.2026 PathoPig Schwein 3 negativ
BE LSD 01.04.2026 Tierarzt Rind 1 negativ
BE ASP/KSP 01.04.2026 Tierarzt Schwein 1 negativ
SO ASP/KSP 01.04.2026 Tierarzt Schwein 2 negativ
LU ASP/KSP 02.04.2026 Tierarzt Schwein 3 negativ
LU MKS 04.04.2026 Labor Rind 1 negativ
ZG LSD 08.04.2026 Tierarzt Rind 1 negativ
ZH LSD 08.04.2026 Tierarzt Rind 1 negativ
TI ASP/KSP 11.04.2026 Tierarzt Schwein 1 negativ
BE LSD 13.04.2026 Tierarzt Rind 1 negativ
SH AI/ND 15.04.2026 Kanton Huhn 1 negativ
VD LSD 15.04.2026 Tierarzt Rind 1 negativ
LU ASP/KSP 16.04.2026 PathoPig Schwein 4 negativ
LU ASP/KSP 20.04.2026 Tierarzt Schwein 1 negativ
SG ASP 20.04.2026 PathoPig Schwein 2 negativ
JU ASP/KSP 21.04.2026 PathoPig Schwein 2 negativ
LU ASP/KSP 21.04.2026 PathoPig Schwein 2 negativ
SH ASP/KSP 21.04.2026 PathoPig Schwein 2 negativ
TG AI/ND 21.04.2026 Tierarzt Huhn 1 negativ
BE ASP/KSP 22.04.2026 PathoPig Schwein 3 negativ
NW ASP/KSP 23.04.2026 Tierarzt Schwein 2 negativ
BE LSD 24.04.2026 Tierarzt Rind 1 negativ



https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tiergesundheit/frueherkennung/ausschlussuntersuchung.html
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/fachinformation/fi-ausschlussuntersuchung-afrikanische-schweinepest-asp.pdf.download.pdf/Fachinformation_Ausschlussuntersuchung_Afrikanische_Schweinepest_DE.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/fachinformation/fi-ausschlussuntersuchung-klassische-schweinepest-ksp.pdf.download.pdf/Fachinformation_Ausschlussuntersuchung_Klassische_Schweinepest_DE.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/fachinformation/fi-ausschluss-maul-klauenseuche-mks.pdf.download.pdf/Fachinformation_Ausschlussuntersuchung_Maul-_und_Klauenseuche_DE.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/fachinformation/fachinformation-lausschlussunterschungungen-lumpy-skin-disease.pdf.download.pdf/Fachinformation%20Ausschlussuntersuchung%20Lumpy%20Skin%20Disease%20(LSD).pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/fachinformation/fi-ausschlussuntersuchung-aviaere-influenza-ai.pdf.download.pdf/Fachinformation_Ausschlussuntersuchung_Aviaere_Influenza_Klassische_Gefluegelpest_DE.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/fachinformation/fi-ausschlussuntersuchung-newcastle-disease-nd.pdf.download.pdf/Fachinformation_Ausschlussuntersuchung_Newcastle_Disease_DE.pdf
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tiergesundheit/frueherkennung/pathopig.html

Kanton Tierseuche Datum Probenahme Einsender Tierart Anzahl Tiere Ergebnis
LU ASP/KSP 24.04.2026 Tierarzt Schwein 1 negativ
ow ASP/KSP 24.04.2026 Tierarzt Schwein 1 negativ
SH ASP/KSP 24.04.2026 Labor Schwein 2 negativ
SG ASP/KSP 27.04.2026 Tierarzt Schwein 1 negativ
BE ASP/KSP 28.04.2026 Tierarzt Schwein 1 negativ
LU ASP/KSP 28.04.2026 Tierarzt Schwein 1 negativ
TG ASP/KSP 28.04.2026 Tierarzt Schwein 1 negativ
ZH ASP/KSP 28.04.2026 PathoPig Schwein 3 negativ
LU ASP/KSP 30.04.2026 PathoPig Schwein 2 negativ

Fritherkennungsprogramm ASP Wildschwein <lUbersicht

Eine Ubersicht Giber die im Rahmen des Nationalen Frilherkennungsprogramms ASP Wildschwein untersuchten tot aufge-
fundenen, krank geschossenen oder verunfallten Wildschweine. Alle Untersuchungsresultate waren bisher negativ auf

ASP. Weitere Informationen zum Programm finden Sie auf der BLV-Webseite.

ASP-Untersuchungen 1.1. - 30.4.2026

Untersuchungen

@ Klinisch krank

@ Todfund

@ Unfallwild
Keine Angaben

BLV, 6.5.2026 - mbi

Karte ASP Friiherkennung: Geographische Verteilung der Fundorte von Wildschweinen, von welchen im Zeitraum 1.1.-30.4.2026
Proben fir die Untersuchung auf ASP eingesandt wurden.


https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tiergesundheit/frueherkennung/asp-wildschwein.html
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Grafik ASP Friiherkennung: Anzahl untersuchter Funde von Wildschweinen im Zeitraum 1.1.-30.04.2026 nach Kanton.

Tabelle ASP Friiherkennung: Ergebnisse der im Friherkennungsprogramm ASP Wildschwein durchgefiihrten Untersuchungen im

Berichtszeitraum.
. Anzahl .
Kanton Datum Probenahme Untersuchungsgrund Alterskategorie Tiere Ergebnis

ZH 03.04.2026 Todfund Frischling, rot 1 negativ
GE 04.04.2026 Unfall Frischling, rot 1 negativ
ZH 06.04.2026 Klinisch krank Frischling, gestreift 1 negativ
TI 06.04.2026 Todfund Uberlaufer (subadult) 1 negativ
SH 06.04.2026 Unfall Frischling, gestreift 1 negativ
BE 07.04.2026 Unfall Uberlaufer (subadult) 1 negativ
TG 07.04.2026 Unfall Frischling, rot 1 negativ
VD 09.04.2026 Unfall Uberlaufer (subadult) 1 negativ
ZH 13.04.2026 Todfund Frischling, gestreift 1 negativ
ZH 13.04.2026 Unfall Uberlaufer (subadult) 1 negativ
BL 19.04.2026 Klinisch krank Frischling, gestreift 1 negativ
BE 22.04.2026 Todfund Uberlaufer (subadult) 1 negativ
BE 22.04.2026 Unfall Frischling, gestreift 1 negativ
VD 24.04.2026 Unfall Adult 1 negativ
TG 29.04.2026 Unfall Frischling, gestreift 1 negativ
JU 30.04.2026 Keine Angaben Frischling, rot 1 negativ




